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UMFRAGE: TRANSFORMATIONSPLANUNG
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Haben Sie bereits mit der gemäß 

Wärmeplanungsgesetz verpflichtenden 

Transformationsplanung begonnen?

Ein Drittel befindet sich in der Vorbereitung der 

Transformationsplanung, über ein Fünftel 

erarbeitet bereits die Entwicklungspfade des 

Wärmenetzes!

U m f r a g e e r g e b n i s s e

Status quo der Transformationsplanung

33,3%

22,2%

22,2%

11,1%

11,1%

in Vorbereitung

Ermittlung Ist-Zustand des Wärmenetzes und der Umgebung des Wärmenetzes

Erarbeitung der zukünftigen Entwicklungspfade des Wärmenetzes bis zum Dekarbonisierungsziel

Beschreibung der erforderlichen Maßnahmen im Wärmenetz

nein

Analyse von Umfeldmaßnahmen und Kontext

n=18
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Welche erneuerbaren Energieträger planen Sie 

einzusetzen?

Über ein Viertel wollen ihre Wärmenetze u. a. 

mit Erdwärme speisen!

U m f r a g e e r g e b n i s s e

Zukünftige Wärmeversorgung

25,8%

19,4%

19,4%

12,9%

9,7%

6,4%

6,4%

Geothermie

Solarthermie

Biomasse

Gewässerwärme

Industrielle Abwärme

Abwärme aus Abwasser

Gewerbliche Abwärme

n=14 (31 Antworten, 
Mehrfachnennung möglich)
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Wo sehen Sie die drei größten Herausforderungen 

bei der Erstellung der Transformationspläne?

Weitere Herausforderungen (Freitextantworten):

− Verfügbarkeit von Dienstleistern

− Eigenkapital der Kommune

− Einbindung der Öffentlichkeit

− Bezahlbarkeit von Wasserstoff

U m f r a g e e r g e b n i s s e

Herausforderungen

27%

24,3%18,9%

10,8%

10,8%

8,1%

0%

Finanzielle Schwierigkeiten

Personelle Engpässe

Reifegrad potenzieller Lösungen

Fristen der Transformationsplanung

Datenverfügbarkeit

Mangelnde erneuerbare Energien-Potenziale

Lieferfristen und Verfügbarkeiten technischer Komponenten

n=16 (37 Antworten, 
Mehrfachnennung möglich)
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Finanzierung der Energiewende
Z e n t r a l e  H e r a u s f o r d e r u n g e n

Viele Stadtwerke werden ihr Investitionsbudget mindestens verdreifachen müssen

Notwendig ist ein verlässlicher Finanzierungsrahmen für erneuerbare Wärme und 

unvermeidbare Abwärme, aber:

− Bundesförderung für effiziente Wärmenetze (BEW) weiterhin unterdimensioniert

− das Kraft-Wärme-Kopplungsgesetzes (KWKG) muss grundlegend überarbeitet und bis 

Mitte der 30er Jahre verlängert werden

Investitionsbedarf im Energiesektor 

721 Mrd. Euro bis 2030! 1.200 Mrd. Euro bis 2035!
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Verlässliche Rahmen- und Finanzierungsbedingungen schaffen
F o r d e r u n g e n  a n  P o l i t i k  u n d  V e r w a l t u n g

Bundesebene:

BEW gesetzlich verankern und finanziell 

umfangreich ausstatten

Einrichten eines Energiewendefonds

dauerhafte und verlässliche 

Grundsatzentscheidungen

grundlegenden Überarbeitung und weitere 

Verlängerung des KWKG

praxisnahe Gesetzgebung ermöglichen

Bürokratieabbau

Landesebene:

Auflegen von Förderprogrammen als 

Ergänzung zur BEW 

Aufsetzen eigenkapitalstärkender 

Instrumente (z. B. Bürgschaftsprogramme)

Genehmigungsverfahren beschleunigen

Detailtiefe von Anträgen verringern 
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